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128 Zeittafel.

133 Provinz Asien errichtet (früher Königreich pergamum).
133—121 Reformversuche der beiden Gracchen.
113—101 Züge der Cimbern und Teutonen.

107 Erstes Konsulat des Marius.
102 Niederlage der Teutonen bei Rquä Seytiä.
101 Niederlage der Limbern bei Der cell ä.
88 Sulla Konsul.

88—82 Lrst er. Bürgerkrieg (Sulla gegen Marius).
82 Sulla wird Diktator- Proskriptionen.
67 Pompejus' Feldzug gegen die Seeräuber.
66 Pompejus erhält den Oberbefehl gegen Mithridates.
64 pontus und Syrien nebst Palästina römische Provinzen.
63 Catilinarische Verschwörung.
60 Erstes Triumvirat (Cäsar, Pompejus und Lrassus).

58—50 Cäsar erobert Gallien.
49—45 Zweiter Bürgerkrieg (Cäsar gegen Pompejus).

48 Cäsar besiegt Pompejus bei pharsalus.
44 Cäsar ermordet.
43 Zweites Triumvirat(Dktavianus, ctntonius und Lepidus).
42 Schlacht bei Philippi- Brutus und Cassius tot.
31 Sieg ©ktavians bei ctktium- Cni&amp;gt;e der Republik.
31 v. Chr. — 476 n. Chr. Rom unter Kaisern.
31 v. Chr. — 14 n. Chr. Das Zeitalter des ctugustus.
15 v. Chr. Drusus und Ciberius erobern Hätten,

vindelicien, Norikum und Pannonien.
9 n. Chr.Die Varusschlacht im Teutoburger Wald.

14—68 Die Iulisch-Claudischen Kaiser.
64 Brand Roms.

69—96 Die slavischen Kaiser.
79 Zerstörung von herkulanum und Pompeji.

96—180 Roms glücklichste Zeit (unter Trojan, Hadrian, ctntoninus
Pius und Mark cturel).

284—305 Regierung Diokletians; erste Teilung des Reiches in
eine ® st hälfte und eine tDe st hälfte.

303 Letzte Christenverfolgung.
306—337 Konstantin der Große.

313 Das Mailänder Edikt gewährt den Christen Religionsfreiheit.
325 Konzil von tticäa.
395 (Endgültige Teilung des Reiches in ein oströmi*

sch es und weströmisches.
476 Ende des weströmischen Reiches durch den ger¬

manischen Heerführer (Ddovakar.
1453 Ende des oft römischen Reiches durch die Türke n.


